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Liebe Mitglieder und Freunde des Porsche Clubs Nürnberg 
 
nach der langen Corona - Ruhepause konnten wir endlich unser Clubleben wieder 
etwas "in Gang" bringen. Die Lockerungen bei der Beschränkung unserer 
Zusammenkünfte und gemeinsamen Unternehmungen haben sich nach dem 
günstigen Verlauf der Pandemie soweit entwickelt, dass wir uns nun hoffentlich auch 
wieder treffen können. 
 
Die für den 14.Juni 2020 geplante Sonntagsausfahrt musste noch entfallen. Ebenso 
der Clubabend im Roten Ochsen in Kalchreuth am Freitag, 19.Juni 2020! 
 
Als erste Aktion hatten Bernhard und Claudia zu einer SPONTANausfahrt  am 
Sonntag, den 21.Juni 2020 aufgerufen. Die Besonderheit daran war, dass wir uns 
noch nicht - wie gewohnt - zu einem gemeinsamen Mittagessen oder einem 
abschließenden Restaurantbesuch bei Kaffee und Kuchen einfinden durften. Dazu 
waren die Corona-Regeln noch zu streng. 
 

   
 
An unserem Treffpunkt im Porschezentrum Nürnberg fanden sich 9 Fahrzeuge mit 
insgesamt 15 Personen ein - eine erfreulich große Runde! 
Es ging zunächst Richtung Forchheim durch kleine Dörfer (Kraftshof, Unterschöllen-
bach, Neunkirchen, Rödlas, Weingarts) über kleine, kurvige Sträßchen. Südlich von 
Forchheim bogen wir ab nach Westen über Hausen, Hemhofen, Röttenbach nach 
Weisendorf.  Nach Oberreichenbach und kurz vor Emskirchen erfolgte der erste 
Zwischenstopp unter der neuen Eisenbahnbrücke über die Aurach. 
 

     



   
Weiter ging es dann - etwas abgekürzt - über Rennhofen, Wilhermsdorf und das 
Mühlental zurück Richtung Osten.  
Durch eine Vorab-Erkundung hatte Bernhard auf dem Rennrad in der Woche vor der 
Ausfahrt ein schönes Plätzchen im Schutz des Waldes zum Abschluss der Tour 
erkundet, das abseits der Hauptstraße aber dennoch über ein Asphaltsträßchen mit 
unseren Fahrzeugen sehr gut erreichbar war. 
 

   
 
Dort haben wir unseren mitgebrachten Kaffee getrunken, Wurstbrote verzehrt sowie 
den von Claudia gebackenen Kuchen verteilt. Die mitgebrachten Campingstühle (im 
11er Kofferraum zusammengeklappt) leisteten gute Dienste, doch auch die Picknick-
Decke im Gras war für die Jüngeren unter uns kein Problem!  
Als dann Peter mehrere Flaschen eisgekühlten Geburtstags Prosecco ausgeschenkt 
hatte, wurde die Stimmung immer ausgelassener und die Gespräche über die lange 
Zeit der "Enthaltsamkeit vom PCN" immer angeregter.  
Danke Peter nochmals für die gelungene Überraschung! 
 

   
 
Dieses Picknick im Grünen bei herrlichem Wetter und wunderbarem Blick über die 
Felder wird uns noch lange in Erinnerung bleiben. Dank an alle SPONTANmitfahrer 
und -innen, das war sehr schön! Auch unserem "Neu-Interessenten" für den PCN hat 
es gut gefallen - wir sehen uns! 
  

  Martin Krensing 
    Auch uns erem      
 



Über die Whatsapp-Gruppe "Spontanausfahrten PCN" hat unser Sportleiter eine 
interessante Veranstaltung für Sonntag, 05.Juli 2020 angekündigt: Oldtimertreffen 
im Schloßpark Dennenlohe. Das Schloss liegt 10 km westlich von Gunzenhausen.  
Leider kamen keine Reaktionen durch die Mitglieder, sodass Matthias und Dorith am 
Vormittag und Claudia und ich am Nachmittag die einzigen Vertreter des Porsche 
Clubs waren.  

   
 
Die gezeigten Automodelle waren alle fahrbereit und zugelassen und auf eigener 
Achse angereist. Die Atmosphäre mit den wunderschönen alten Autos und den 
zeitgerecht gekleideten Begleitpersonen in dem herrlichen Ambiente des 
Schlossparks - und das bei unerwartetem Sonnenschein - war sehr angenehm.  
Ein ausführlicher Rundgang im Schlosspark war ein echtes Erlebnis. Der vom 
Schlossherrn sehr aufwendig angelegte Park mit großem Seerosenteich und 
zahllosen herrlichen Blumen sowie vielen idyllischen Sitzgruppen war äußerst  
beeindruckend. 

   
 
Ein weiteres Highlight folgte am 08.Juli 2020:  
Das Rennstreckentraining auf dem Sachsenring. Unser Präsident Bernd Abraham 
hat einen Bericht verfasst, der im Folgenden die Begeisterung zum Ausdruck bringt: 
 

Am 8. Juli 2020 war es endlich soweit, dass wir unser ursprünglich für Mai geplantes 
Fahrtraining auf dem Sachsenring nachholen bzw. durchführen konnten. 
Leider konnten wegen der Terminverschiebung nicht alle gemeldeten Mai-Teilnehmer 
dabei sein. Vom PCN waren 5 Personen dabei: Christian Honsig, Stefan Warncke, 
Bernhard Mayer-Blasig, Bernd Abraham sowie unser erfahrener Fahrtrainer und 
Mitorganisator Felix Weinfurtner. Felix ist u.a. als Fahrtrainer für den Sachsenring tätig 
und somit ein absoluter Insider auf der Strecke. Bernhard und ich waren 
„Wiederholungstäter“. 
Die Anreise erfolgte am Vorabend. In gemütlicher Abendrunde bereiteten wir uns mit 
Kartenmaterial der Strecke und Zeitplan auf den Mittwoch vor. Als Gast hatte Felix quasi 
als "local hero" Steve Kirsch (ehemaliger Rennfahrer in div. Rennserien) eingeladen, ein 



ebenfalls überaus sympathischer Rennfahrer Kollege. Interessante Gespräche rund um 
den Sachsenring und den Motorsport rundeten den Abend ab. 
Am Mittwochmorgen war Frühstück ab 7 Uhr angesagt, Abfahrt zum Ring um 7.50 Uhr. 
Nach der überaus freundlichen und unkomplizierten Begrüßung durch die 
Verantwortlichen am Ring ging es auch schon los. 
 
Felix hat sich für uns wieder großartig engagiert und versucht, uns durch wenig Theorie 
aber viel Fahrpraxis näher zu bringen, wie wir sicher und schnell mit unseren „Rennern“ 
durch die zahlreichen Kurven des nicht ganz einfach zu fahrenden Sachsenrings 
kommen. Der Sachsenring ist ursprünglich (schon in DDR-Zeiten) eine 
Motorradrennstrecke (Deutschland Grand Prix, Moto GP), wird aber auch für viele Auto-
Rennsportveranstaltungen wie z. B. die ADAC-GT-Masters genutzt. Der Ring hat 
deutliche Höhenunterschiede mit markanten Steigungen und Gefällestrecken (bis 18%) 
sowie einige "uneinsehbare Kurven" zu bieten, die man nicht auf Sicht sondern nur 
auswendig fahren kann. 
Als besondere Herausforderung hatten wir den ganzen Tag mit Regen und nasser 
Fahrbahn zu kämpfen. 
Hier ein großes Lob an Felix für die nützlichen Tipps, wie man sich gerade bei solchen 
schwierigen Straßenverhältnissen verhält und das Fahrzeug auf der Strecke behält. 
Für mich persönlich eine super Erfahrung und Herausforderung im Vergleich zu 
trockenen Rennstrecken-Verhältnissen. Die Reifen wurden geschont und die 
Driftauslösung erfolgte wesentlich früher aber auch vorhersehbarer! 
 

   
 
Nach rund 3-stündigem Sektionen-Kurventraining unter Anleitung von Felix, das wir 
alle mit großen „Aha-Effekten“ erlebten und einigen geführten Runden, um den 
Gesamtkurs zu erkunden, ging es dann am Nachmittag für 2 Stunden zum Freien Fahren 
(natürlich jetzt mit Helm). 
D.h. jeder konnte so viele Runden drehen, wie er wollte. Wir hatten Glück, dass an 
diesem Tag nur 3 Gruppen mit insgesamt 20 Fahrzeugen auf dem Sachsenring 
unterwegs waren. Teilweise hatten wir die Rennstrecke "für uns allein“. 

   
 



Der fahrerische Fortschritt im Laufe des Tages bei diesen schwierigen 
Wetterverhältnissen war enorm groß und gut. Jeder hatte nur noch ein „Grinsen“ im 
Gesicht und war stolz auf die eigenen fahrerischen Leistungen. 
Ein Lob von unserem Felix blieb nicht aus, der ebenfalls begeistert war, wie wir seine 
Tipps umgesetzt haben. Es gab keinerlei „Ausrutscher“ ins Kiesbett oder ähnliches. Jeder 
hatte seinen Porsche gut im Griff. 
Gegen 16 Uhr endete die Veranstaltung. Nach der Verabschiedung und 
Urkundenverteilung fuhren wir alle begeistert und hochmotiviert nach Hause. Ich 
glaube jeder von uns überlegte schon,  wann wohl die nächste 
Rennstreckenveranstaltung stattfindet. 
 
Vielen Dank an alle Teilnehmer für die Disziplin und die nette Gemeinschaft. Es war 
wieder ein unvergessliches Event, mit Sicherheit für mich nicht das „letzte Mal" dieser 
Art.… Ideen gibt es ja schon wieder …Ich freue mich bereits heute auf das „nächste Mal“. 
Vielen Dank auch unserem Bernhard, der die Organisation seitens unsers Clubs 
durchgeführt hat. 
Herzliche Motosportgrüße   Euer Bernd Abraham 
               

 
Nicht mehr auf dem Bild: Stefan Warncke 

 
Ein Erfahrungsbericht  von Christian Honsig, der uns per WhatsApp erreichte, 
spiegelt die Fahrfreude der Teilnehmer sehr deutlich wieder: 
 

Am besten lässt sich der Tag zusammenfassen mit: sensibler Fuß auf nassem Track.  
Felix hatte einen super Tag zusammen gestellt und nach einigen ersten 
Einführungsrunden mit dem Sektionstraining begonnen. Der Sachsenring wurde in 3 
Abschnitte aufgeteilt und mehrfach in und gegen die Fahrtrichtung abgefahren. Dabei 
wechselten die Autos hinter Felix ständig durch und das Tempo wurde sukzessive 
gesteigert. Zum Mittag hatten wir dann alle Abschnitte genügend einstudiert und vor 
dem Mittagessen wurden dann auch die ersten geführten Runden auf der Gesamtstrecke 
gefahren. Eine tolle Strecke, aber bei den Bedingungen waren wir alle sehr gefordert, die 
Regenlinie bestmöglich zu treffen. 
Nach einem sehr guten Mittagessen ging es dann am Nachmittag zum freien Fahren. Um 
es gleich vorne weg zu sagen, es gab genügend Zeit, um viele Runden zu drehen und an 



seiner Linie zu arbeiten. Viel Gefühl und Konzentration waren nötig, um den schmalen 
Grad zwischen Rund fahren und Rutschen zu treffen.  
Um viele Erfahrungen reicher und mit neuem Wissen über die Fahrdynamik unserer 
11er ging es gegen 16:30 Uhr wieder nach Hause. 
Danke an Felix, Bernhard und Bernd für das Training.  
Und wie Felix so schön gesagt hat: im Regen lernst du fahren! 
 
Wir hatten bereits angekündigt, dass wir unsere üblicherweise im Juni stattfindende 
Mitgliederversammlung, wie so viele andere Vereine, in den Herbst verschieben 
werden, in der Hoffnung, dass bis dahin viele der derzeitigen Beschränkungen 
aufgehoben, zumindest aber gelockert sein werden. Unter den derzeit gültigen 
Regelungen können wir die Hauptversammlung unseres Vereins in der ersten 
Monatshälfte Oktober in einem separaten Raum im Distlerhof stattfinden lassen.  
Wir haben das mit dem Eigentümer des Restaurants persönlich besprochen, zum 
heutigen Zeitpunkt erforderliche Hygienepläne sind vorhanden. 
Das exakte Datum werden wir rechtzeitig bekannt geben und schriftlich dazu 
einladen. 
 
Das o.a. Gespräch im Distlerhof hat auch den Clubabend am Freitag, 17.Juli 2020 
dort ermöglicht. Hierzu wurde bereits separat eingeladen. Wenn das Wetter schön 
ist, können wir den wunderbaren Garten mit herrlichem Blick genießen, bei 
schlechtem Wetter haben wir einen separaten Raum gebucht.  
 
Den Clubabend im August werden wir mit hoher Wahrscheinlichkeit im Tucherhof 
am Marienpark/Flughafen am Dienstag, 11.08.2020 abhalten. Vorausgesetzt, die 
Bedingungen bleiben so wie sie sind und verschlechtern sich nicht wieder..... 
 
Eine Tages-Ausfahrt in die Fränkische Seenlandschaft ist für den Samstag, 
22.08.2020 vorgesehen, daran wird noch gearbeitet und die Randbedingungen 
müssen noch festgelegt werden. 
 
Bleibt alle gesund und freut euch auf die kommenden Treffen mit den Freunden aus 
dem Porsche Club! 
 
 
        Mit porschebegeistertem Gruß 
 
             Bernhard Mayer-Blasig             
                 1. Vizepräsident             
 

  
     


